
Das EU-2040-Ziel sollte im Einklang mit der
Wissenschaft auf eine Emissionsreduktion von
mindestens -90 % ohne CO2-Kompensation
abzielen.
Die EU muss noch vor der COP30 ihr NDC
vorlegen, basierend auf dem 2040-Ziel.
Die EU soll sich für die Umsetzung des neuen
Klimafinanzierungsziels einsetzen und die
Finanzmittel aufstocken, wobei der Schwerpunkt
auf zusätzlichen, transparenten, vorhersehbaren
und zugänglichen Finanzmitteln liegen muss. 
Klimaschädliche Subventionen, die keiner fairen
Transformation dienen, müssen abgeschafft
werden. Die EU sollte hier als Vorreiterin agieren
und sich auch in den Verhandlungen rund um
Artikel 2.1c des Pariser Klimaabkommens dafür
einsetzen. 
Die EU-Verpflichtungen zur Finanzierung von
Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel
sollen verdoppelt werden, und die Mittel sollten
als Zuschüsse bereitgestellt werden.  
Die EU sollte sich im Rahmen des globalen
Anpassungsziels (GGA) für einen Indikator zu den
Umsetzungsmitteln (means of implementation)
einsetzen. 
Die EU muss sicherstellen, dass Kinder und
Jugendliche in klimabezogenen
Entscheidungsprozessen sicher, inklusiv und
sinnvoll einbezogen werden. Die besondere
Vulnerabilität junger Menschen sollte zudem bei
allen Verhandlungsthemen berücksichtigt
werden und sich in den Texten wiederfinden. 

Die neue Bundesregierung soll das längst
ausständige Klimaschutzgesetz mit
Klimaneutralität bis 2040, klaren sektoralen
Zwischenzielen und einem verbindlichen
Ausstiegspfad aus fossilen Energien
beschließen.
Finanzströme müssen in Einklang mit dem 1,5°C
Ziel gebracht werden. In Österreich fließen
immer noch Förderungen in Milliardenhöhe in
klimaschädliche Aktivitäten - das muss sich
ändern!

Die österreichischen Jugenddelegierten sind
während der gesamten COP30 vor Ort in Belém
und stehen gerne für Interviews zur Verfügung.

Forderungen an die EU für die COP30 Forderungen an die österreichische Regierung

COP30: Forderungen der
österr. Klimajugenddelegierten
auf einen Blick

youthdelegate@climatesaustria.org
Instagram & TikTok: @climatesaustria
Newsletter: linktr.ee/climatesaustria

Newsletter abonnieren und
Positionspapier herunterladen
LINKTR.EE/CLIMATESAUSTRIA



Das UNFCCC-Jugenddelegiertenprogramm ist ein Projekt von CliMates Austria, welches vom BMLUK
gefördert wird. Jedes Jahr fahren zwei Jugenddelegierte als offizieller Teil der österreichischen
Delegation auf die UN-Klimakonferenz, um die Stimme der österreichischen Jugend zu repräsentieren.
Sie tragen die Forderungen der österreichischen Jugend weiter an Entscheidungsträger*innen und
kommunizieren die Verhandlungsergebnisse mittels kritischer Berichterstattung an die österreichische
Bevölkerung. Zusätzlich werden klimapolitische Themen auf Social-Media vermittelt und die COP wird
somit für die österreichische Jugend zugänglicher gemacht.

Was wir konkret machen:
Advocacy-Arbeit: Treffen mit politischen Vertreter*innen auf nationaler und europäischer Ebene,
sowie enge Zusammenarbeit mit der österreichischen Delegation
Vernetzung mit der österreichischen Jugend: unter anderem durch Schulbesuche und Mitwirken
bei der Jugendklimakonferenz und dem Klimajugendrat
Vernetzung mit zivilgesellschaftlichen Akteur*innen national und international: Netzwerk an
europäischen Jugenddelegierten, Klimaaktivist*innen  und NGOs aus Österreich und global
Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung der österreichischen Bevölkerung für die UN-
Klimakonferenzen: täglicher Newsletter, Instagram, Tiktok, Interviews in Radio und Zeitungen,
Veröffentlichung von Gastkommentaren, etc.

Über das
Jugenddelegierten-
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LINKTR.EE/CLIMATESAUSTRIA

BENEDICTA OPIS
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VALENTIN CHAVANNE
JUGENDDELEGIERTER

THERESA ÖLLINGER
MENTORIN DER 

JUGENDDELEGIERTEN

SIGRID KARL
MENTORIN DER 

JUGENDDELEGIERTEN

CliMates Austria ist eine Jugend-Klima NGO in Österreich, mit dem Ziel junge Personen aus ganz
Österreich zu empowern. CliMates Austria hat vier Projekte: klimareporter.in, ein klimajournalistisches
Programm; CliM’School, ein interaktiver Schulworkshop zur COP; LCOY Austria, die österreichische
Jugendklimakonferenz und das UNFCCC-Jugenddelegierten- Programm.


